
Aktionsbereich Mobilität

13 Integration Mobilitäts-Management 
Die Akteure implementieren Strukturen und Pro
zesse zur regelmässigen Bewertung und wirksamen 
Steuerung der Mitarbeitendenmobilität hinsichtlich 
 ihrer Umweltauswirkungen.
Indikator: % Mitarbeitende, für deren Geschäfts
bereiche derartige Strukturen und Prozesse imple
mentiert sind.
Ziel: 100% (bis 2020).

14 Zentrale Info- und Buchungsplattform 
Die Akteure stellen eine zentrale, webbasierte Infor
mations und Buchungsplattform bereit, die einen 
einfachen Zugang zu Planungs und Entscheidungs
tools, Richtlinien und weiteren Informationen zu 
Angeboten aus dem Mobilitätsbereich ermöglicht.
Indikator: % Mitarbeitende mit Zugang zu einer 
MobilitätsInformationsplattform am Arbeitsplatz.
Ziel: 80% (bis 2020).

15 Förderung mobil-flexibler Arbeitsformen
Die Akteure ermöglichen Arbeitsformen, die es 
 Mitarbeitenden mit geeigneten Jobprofilen erlauben, 
Ort und Zeit des Arbeitens möglichst frei zu wählen 
(z. B. zuhause, unterwegs, an anderen Firmenstand
orten). Dies umfasst die Ausrüstung mit den not
wendigen Arbeitsmitteln (etwa mobile Geräte mit 
Fernzugriff auf Firmennetz) und die Schaffung der 
kulturellen Voraussetzungen durch Thematisierung 
in der Führungs und Personalentwicklung.
Indikator: % Mitarbeitende, welche mobilflexible 
Arbeitsformen regelmässig einsetzen, an allen Mit
arbeitenden mit geeignetem Jobprofil.
Ziel: 30% (bis 2020).

16 Förderung von Work-Hubs
Die Akteure stellen WorkHubs zur Verfügung, an 
denen Arbeitnehmende anderer Standorte oder an
derer Unternehmen und Organisationen temporär 
 arbeiten können. Zudem schaffen sie die kulturellen 
Voraussetzungen für das Arbeiten in WorkHubs.
Indikator: % Bürostandorte (> 50 Mitarbeitende) 
mit Arbeitsplätzen, zu denen interne oder externe 
Mitarbeitende anderer Standorte Zugang haben.
Ziel: 100% (bis 2020). Es ist zudem geprüft, inwie
fern innerhalb des EnergieVorbilds Bund gegensei
tig Räumlichkeiten geöffnet werden können.

17 Förderung von Video- und Web-Konferenzen 
Die Mitarbeitenden der Akteure erhalten Zugang  
zu Video und WebKonferenzen bzw. «Corporate 
 Collaboration»Lösungen, die den persönlichen 
Austausch über weite Distanzen ermöglichen.
Indikator: % Mitarbeitende, die Video/Web 
Konferenzen regelmässig einsetzen, an allen Mit
arbeitenden mit geeignetem Jobprofil. 

Ziel: 30% der Mitarbeitenden, 70% der Mitarbei
tenden mit mehreren internationalen Geschäfts
reisen pro Jahr (bis 2020).

18  Anreize für die Nutzung des Öffentlichen 
Verkehrs 
Die Akteure stellen sicher, dass Mitarbeitende Ge
schäftsreisen mit ÖV auch bei Verwendung selbst 
bezahlter ÖVAbonnemente über Spesen verrechnen 
können und aufgrund des Spesenreglements keinen 
Anreiz haben, das private Fahrzeug zu benutzen. 
Die Nutzung von Privatfahrzeugen bedingt eine Ge
nehmigung des Vorgesetzten nach klar definierten 
Kriterien und wird nur mit einem kostendeckenden 
Kilometeransatz vergütet.
Indikator: Spesenvergütung für ÖVNutzung, Regeln 
zur Nutzung von Privatfahrzeugen, Kilometeransatz.
Ziel: Spesenvergütung des ÖVBillettpreises auf der 
Basis Halbtax, auch bei Nutzung von selbstbezahl
ten ÖVAbonnementen, klar definierte Kriterien für 
die Nutzung von Privatfahrzeugen, kmAnsatz für 
Privatautos max. 0.64 CHF/km.

19 Abgabe oder Mitfinanzierung von ÖV-Abos 
für Mitarbeitende 
Die Akteure fördern die ÖVNutzung im Geschäfts 
und Pendlerverkehr durch die Abgabe eines Halbtax 
Abonnements und/oder eines finanziellen Beitrags 
an andere ÖVAbonnemente (Zonen, Strecken oder 
Generalabonnemente).
Indikator: Beitrag an ÖVAbonnemente für 
 Mitarbeitende.
Ziel: Alle Mitarbeitenden haben Anrecht auf ein 
Halbtaxabo oder einen entsprechenden Firmen
beitrag an ein ÖVAbonnement.

20 Kriterien für die Wahl des Verkehrsmittels 
Die Akteure führen eine Richtlinie mit klar de finierten 
Reisedistanzen für Zug bzw. Flugzeug nutzung sowie 
Kriterien für den Einsatz von Video und WebKon
feren zen und «Corporate Collabo ration»Lösungen 
ein. Sie stellen ein einfaches Entscheidungstool  bereit 
und erfassen sämtliche internationalen  Geschäfts  
reisen über die Spesenabrechnungen oder das Reise
büro.
Indikator: Anteil Flugreisen auf Distanzen, die  
mit der Bahn ab Basel, Zürich oder Genf in maximal 
fünf Stunden zurückgelegt werden können.
Ziel: Weniger als 20% (bis 2020). 

21 Aktive Bewirtschaftung von Parkplätzen
Die Akteure verrechnen Parkplätze für Mitarbeitende 
zu marktüblichen Konditionen und teilen diese unter 
Anwendung von klaren Zuteilungskriterien wie 
ÖVErschliessungsklasse des Wohnorts, Zeitunter
schied zwischen motorisiertem Individualverkehr 
und ÖV beim Arbeitsweg, Arbeitszeit, Teilnahme an 
Mitfahrzentralen und/oder Energieeffizienz des 
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Fahrzeugs zu. Neue Standorte werden mit einer  
minimalen Zahl von Parkplätzen geplant.
Indikator: Anteil der Parkplätze mit klaren Zuteilungs
kriterien und marktüblichen Tarifen.
Ziel: 100% (bis 2020).

22 Bereitstellung von Velo-Parkplätzen
Die Akteure stellen gedeckte und gesicherte Zweirad 
Abstellplätze sowie die dazugehörende Infrastruktur 
(Garderoben mit Duschen) bereit. Mindestanforde
rungen sind etwa Überdachung, Nähe zum Eingang 
oder Strukturen zum Anschliessen des Velorahmens.
Indikator: % Standorte (> 100 Mitarbeitende) mit 
einer bedarfsgerechten Anzahl VeloAbstellplätze 
gemäss Mindestanforderungen.
Ziel: 100% (bis 2020).

23 Bereitstellung von Velos und E-Bikes 
Die Akteure stellen an grösseren Standorten Velos 
sowie EBikes im Selbstverleih bereit für die Mobi  
lität zwischen nahe gelegenen Standorten (z. B. 
 PubliBikeStationen, Dienstvelos).
Indikator: % Standorte (> 100 Mitarbeitende mit 
Bedarf) mit Zugang zu Velos im Selbstverleih. 
Ziel: 100% (bis 2020).

24 Kriterien zur Beschaffung energieeffizienter 
Fahrzeuge
Die Akteure wenden bei der Beschaffung von 
 Fahrzeugen klare Energieeffizienzkriterien wie die 
Energie etikette an. Bei allen neuen Fahrzeugen 
(inkl. Lieferwagen) wird der Treibstoffverbrauch/
CO2Wert als Beurteilungskriterium in der Nutz
wertanalyse mit mindestens 15% gewichtet.
Indikator: % neu beschaffter Personenwagen bis 
max. 7 Plätze mit Energieeffizienzklasse A, ohne 
Fahrzeuge mit AllradAntrieb und ohne Einsatz
fahrzeuge wie Ambulanzen. 
Ziel: 100% (bis 2020).

25 Besuch von Eco-Drive-Schulungen  
durch Vielfahrer 
Die Mitarbeitenden, die geschäftlich jährlich mehr 
als 20 000 Kilometer fahren, werden mittels Eco
DriveKurs alle drei Jahre geschult. Bei Mitarbeiten
den, welche die Unternehmensflotte benützen, 
 unterstützt der Arbeitgeber privat besuchte Eco 
DriveKurse mit einer Kostenbeteiligung von 30%.
Indikator: % Mitarbeitende mit jährlich mehr als 
20 000 Kilometern Fahrleistung, die in den letzten 
drei Jahren einen EcoDriveKurs besucht haben.
Ziel: 100% (bis 2020).

26  Förderung der Nutzung von Mitfahrzentralen 
Die Akteure stellen Informationen und einen Zu
gang zu einer eigenen oder externen Mitfahr  
zen trale für die Vermittlung von Mitfahrgelegen

heiten und Fahrgemeinschaften im Pendler und  
Geschäftsverkehr bereit. 
Indikator: % Mitarbeitende, die für den Arbeitsweg 
auf das Auto angewiesen sind und an ihrem 
Arbeits platz Zugang zu einer Mitfahrzentrale haben 
(Voraussetzung: Genügend grosse Anzahl Mit
arbeitende).
Ziel: 80% (bis 2020).

27 Gemeinsame Nutzung eines Pools  
von Firmenfahrzeugen
Die Anzahl Geschäftsfahrzeuge wird durch die 
 abteilungsübergreifende Nutzung von Poolfahrzeu
gen reduziert. Ein FahrzeugmanagementTool wird 
eingeführt und regional eingesetzt.
Indikator: Durchschnittliche zeitliche Auslastung   
der Firmenfahrzeuge (ohne Einsatzfahrzeuge wie 
Ambulanzen). 
Ziel: Fahrzeuge mit einer Auslastung von < 2 Std. 
pro Tag sind in den Fahrzeugpool integriert.

28 Bereitstellung von Ladestationen  
für Elektrofahrzeuge
Parkplätze grösserer Standorte werden mit Lademög
lichkeiten für marktübliche Elektrofahrzeuge, wie 
z. B. Elektroautos, Elektroscooter und EBikes, aus
gerüstet. Bei Neubauten ist die spätere Installation 
von Lade stationen für Elektrofahrzeuge planerisch zu 
sichern.
Indikator: % Standorte > 500 Mitarbeitende mit 
 Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge.
Ziel 100% (bis 2020).
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